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(Nr. 9855.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages. Vom 26. Ok⸗ 
tober 1896. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen ac. 


verordnen in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 
1850 auf den Antrag des Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und 
das Haus der Abgeordneten, werden auf den 20. November 1896 in Unſere 
Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 


Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung De- 
auftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 26. Oktober 1896. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. Miquel. Thielen. Boſſe. 
Frhr. v. Marſchall. Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. 
Brefeld. v. Goßler. 
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Ausgegeben zu Berlin den 28. Oktober 1896. 
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(Nr. 9856.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Frankfurt a. M. Vom 10. Ok⸗ 
tober 1896. 


Auf Grund des F. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiet der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 Geſetz⸗ 
Samml. S. 481) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von An⸗ 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch daſelbſt vorgeſchriebene Ausſchluß⸗ 
friſt von ſechs Monaten f 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Frankfurt a. M. gehörigen Gemeinde⸗ 
bezirke Nieder⸗Urſel, Frankfurter und Heſſiſchen Antheils 
am 15. November 1896 beginnen ſoll. 
Berlin, den 10. Oktober 1896. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: N 
J) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Auguſt 1896, betreffend die Genehmigung 
der von der General-Verſammlung der Poſener Landſchaft beſchloſſenen 
Vorlagen: 1) der Neuen Satzungen der Poſener Landſchaft mit dazu ge⸗ 
höriger Taxordnung; 2) der Beſtimmungen, betreffend die Erleichterung 
der Aufnahme 3prozentiger Pfandbriefdarlehen der Poſener Landſchaft 
an Stelle 4. und 3½prozentiger; 3) des Nachtrags zum Reglement vom 
15. Auguſt 1887, betreffend die Erleichterung der Aufnahme 3½ prozentiger 
Pfandbriefdarlehen der Poſener Landſchaft an Stelle Aprozentiger; 4) des 
Zweiten Nachtrags zum Statut der Poſener landſchaftlichen Darlehnskaſſe 
vom 24. Februar 1890 durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Poſen, Sonderbeilage zu Nr. 38, aus 

gegeben am 22. September 1896, 
der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 39 S. 529, ausgegeben 

am 24. September 1896; 
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2) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Auguft 1896, betreffend die Genehmigung 
des von der Generalverſammlung der Sächſiſchen Landſchaft beſchloſſenen 
3. Nachtrags zum revidirten Statut der Landſchaft der Provinz Sachſen 
ſowie des zum F. 31a beſchloſſenen Schlußzuſatzes, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 39 S. 377, ausgegeben 
am 26. September 1896, 

der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 39 S. 319, ausgegeben 
am 26. September 1896, 

der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 39 S. 194, ausgegeben am 
26. September 1896; 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Auguſt 1896, durch welchen der Stadt⸗ 
gemeinde Kreuznach das Recht verliehen worden iſt, das zur Ausführung 
der ſtädtiſchen Entwäſſerungsanlage erforderliche Grundeigenthum im Wege 
der Enteignung zu erwerben, oder, ſoweit dies ausreichend iſt, mit einer 
dauernden Beſchränkung zu belaſten, durch Extra-Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Coblenz Nr. 44 S. 251, ausgegeben am 28. September 1896; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Auguſt 1896, betreffend die Genehmigung 
der anderweiten Verwendung eines Theils der von der Stadt Eſſen auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 12. Juni 1889 aufgenommenen 
Anleihe, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf 
Nr. 39 S. 365, ausgegeben am 26. September 1896, 

5) das am 19. Auguſt 1896 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich⸗ 
verband der Neſſauer Niederung im Kreiſe Thorn durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 38 S. 307, ausgegeben am 
17. September 1896; 

6) das am 24. Auguſt 1896 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage: 
genoſſenſchaft zu Langendorf im Kreiſe Königsberg (Gand) durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 40 S. 369, aus⸗ 
gegeben am 1. Oktober 1896, 

7) das am 31. Auguſt 1896 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Pniowitz im Kreiſe Tarnowitz durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 39 S. 298, ausgegeben 
am 25. September 1896. 


Nedigivt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


